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Die Fachveranstaltung der Sächsischen Landesstiftung 
Natur und Umwelt  wird durch eine Ausstellung ergänzt, 
die den Preisträger des Gottfried-Semper-Architektur-
preises 2013 vorstellt. 
 
Das Kuratorium des Gottfried-Semper-Architektur- 
preises aus Vertretern der Sächsischen Akademie der 
Künste, der Sächsischen Landesstiftung Natur und 
Umwelt und des Energieunternehmens Vattenfall hatte 
2013 die international anerkannten Architekten Matthias 
Sauerbruch und Louisa Hutton zum Preisträger des 
Gottfried-Semper-Architekturpreises 2013 bestimmt. Die 
Ausrichtung des mit 25.000 Euro dotierten Preises liegt 
auf besonderen Qualitäten nachhaltigen Bauens und 
wird alle zwei Jahre von der Sächsischen Akademie der 
Künste mit der Sächsischen Landesstiftung Natur und 
Umwelt (LaNU) und Vattenfall Europe Mining AG und 
Vattenfall Europe Generation AG (Stifter des Preises) 
vergeben. 
 
Matthias Sauerbruch und Louisa Hutton sind 
international für ihren ganzheitlichen Planungsansatz in 
der Behandlung städtebaulicher, hochbaulicher und 
gartenarchitektonischer Aufgaben bekannt und gehören 
zu den profiliertesten Architektenpersönlichkeiten ihrer 
Generation. Ihre Bauten fügen sich in die 
Stadtlandschaft, die sie durch ihre markante Farbigkeit, 
organische Grundrisse und geschwungene Fassaden 
bereichern.  
Musterbeispiele nachhaltigen Bauens des Büros 
Sauerbruch Hutton sind neben dem Neubau des 
Umweltbundesamtes in Dessau die Erweiterung des 
Verwaltungskomplexes der KfW Bankengruppe mit 
einem Primärenergiebedarf von 100 kWh/m², die neue 
ADAC-Zentrale in München (Geothermie, 
Bauteilaktivierung, doppelschichtige Fassade zur 
natürlichen Lüftung der Büros) und die neue 
energieeffiziente Hauptverwaltung der Stadtsparkasse 
Oberhausen, die mit ihrer fließenden Kontur den Wandel 
der Industriestadt zur Stadt in der Landschaft 
unterstreicht. 
 

  
Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt 
Akademie 
Christa Reichard 
Wilsdruffer Straße 18, 01737 Tharandt 
 
Telefon: 035203 4488-23 Telefax: 035203 4488-44 
E-Mail: christa.reichard@lanu.sachsen.de 
www.lanu.de 
 

 
 
Veranstaltungsort 
 
Der Beitrag der Akademie der Sächsischen 
Landesstiftung Natur und Umwelt ist Teil des 
Vortragsprogramms zur regionalen Anpassung an den 
Klimawandel. Er findet im Innovationsforum Energie und 
Umwelt im Ausstellungsbereich Halle 2 statt und ist für 
Messebesucher frei zugänglich. 
 
Die Ausstellung befindet sich ebenfalls in Halle 2 
 
Messe-Allee 1 • 04356 Leipzig 
 

 
Anreise 
 
Die Anreise ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder Auto 
möglich, genauere Hinweise finden Sie unter 
 

www.leipziger-messe.de/Besucher/Anreise/ 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Arbeiten, Wohnen und Leben  
im Klimawandel –  
energieeffizient  
und nachhaltig bauen  
für Wohnhäuser, Gewerbe und 
Industrie 
 
Veranstaltung A 01/15 
 
 
 
 
 
 
 
Dienstag, 27. Januar 2015  
Leipziger Messe 
Internationale Fachmesse Terratec und Enertec 
 
      
 
      



Verbindliche Anmeldung  

 
 Programm  

 
 Inhalt  

 
zur Veranstaltung A 01/15 am 27. Januar 2015 
entsprechend den Teilnahmebedingungen der 
Akademie der Sächsischen Landesstiftung Natur und 
Umwelt (www.lanu.de). 
Die Teilnahme ist für Messebesucher kostenfrei. Bei 
Anmeldung für die Veranstaltung bis 22. Januar 2015  
erhalten Sie eine Kundeneinladung, die den 
kostenfreien Eintritt zur Messe ermöglicht (online oder 
an der Tageskasse einzulösen). 
 
 
 
Ich wünsche eine Kundeneinladung  
zum kostenfreien Messeeintritt      O 
 
 
 

 
Name, Vorname 
 

 
Dienststelle/Firma oder privat 
 

 
Straße 
 

 
PLZ, Ort 
 

 
Telefon/Fax 
 

 
E-Mail 
 

 
Unterschrift 
 
 
Bitte nutzen Sie die Möglichkeit der online-Anmeldung 
unter www.lanu.de/de/Bilden/Veranstaltungen. 
Die Anmeldung ist auch per Fax oder E-Mail bei der 
Akademie der Sächsischen Landesstiftung Natur und 
Umwelt möglich. 
 
Fax: 035203 4488-44 
E-Mail: poststelle.adl@lanu.sachsen.de 

  
Dienstag, 27. Januar 2015 
___________________________________________ 
 
Moderation: 
Dr. Hans-Joachim Gericke 
Leiter der Akademie der Sächsischen Landesstiftung  
Natur und Umwelt 
 
 
12:30 Begrüßung  
 Bernd Dietmar Kammerschen 
 Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt 
 Stiftungsdirektor 
  
  
12:40 Zukunftsfähige Gebäudekonzepte im Wohn- 
 und Gewerberaum   
 Stefan Vetter, Sächsische Energieagentur  
 (SAENA) 
 
  
13:10 Diskussion  
 
 
13:20 Praktische Beispiele für Potenziale zur 
 Energieeinsparung –  
 Grenzen und Rentabilität 
 René Klotzsch, EIK Energiekonzepte und 
 Immobilien Klotzsch GmbH 
 
  
13:50 Diskussion  
 
 
14:00 Ende der Veranstaltung   
 
 
  
  
 

  
 
Angesichts von Klimawandel und dem Gebot von 
Ressourcen- und Energieeffizienz kommt dem Leitbild 
einer energieeffizienten und CO2-neutralen Bauweise 
mit möglichst regionalen Stoffstrom-Ketten eine 
Schlüsselrolle zu. In Vorträgen zu zukunftsfähigen 
Gebäudekonzepten im Wohn- und Gewerberaum und 
praktischen Beispielen für Potenziale zur 
Energieeinsparung mit Blick auf Grenzen und 
Rentabilität werden neue Materialien und Technologien 
aufgezeigt, neue Bauprodukte und innovative 
gebäudetechnische Einrichtungen sowie 
umweltfreundliche Baustoffe vorgestellt. Weiterhin wird 
auch betrachtet, welche Anforderungen für Förderungen 
im Bereich energieeffizientes Bauen zu erfüllen sind. Im 
Anschluss an die Vorträge besteht die Möglichkeit zur 
Diskussion. 
 
 
Referenten 
 
Herr Dipl.-Ing (FH) Stefan Vetter arbeitet als 
Energieberater für die Sächsische Energieagentur im 
Bereich Energieeffizienz – Gebäude. Sein Spezialgebiet 
sind energetische und bauphysikalische Berechnungen 
bzw. Baukonstruktionen für energieeffiziente Neubauten 
und Sanierungen. 
 
 
 
Der Geschäftsführer der EIK GmbH Dipl.-BT René 
Klotzsch  ist seit über 20 Jahren erfolgreich im 
Projektmanagement und als Stratege im Bereich 
Energieeffizienz tätig. Seine besonderen Qualifikationen 
für die Konzeptionierung von ganzheitlichen Energie-
konzepten erstrecken sich von der Analyse, Beratung 
und Planung bis hin zur Durchführung und Einführung 
der Energiemanagementsysteme ISO 50001 und 16247. 

      

 


